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Arbeitsarchitektur
Es wird geschraubt, gebacken und gezeichnet, Späne

fliegen, Funken sprühen, Maschinen rütteln. Kurzum: Hier
wird gearbeitet. Gewerbehäuser sind da, um gebraucht
zu werden. Entsprechend knapp sind sie kalkuliert, und

entsprechend laut ächzt das Gewerbe in der Stadt, wo die
Kosten immer schwerer aufs Portemonnaie drücken. Doch

die Zukunft liegt nicht in der flachen Kiste in der Agglo,
sondern im gemischt genutzten Gewerbehaus, das
verdichtet Boden spart, Synergien schafft und von professionellen

Anlegern errichtet wird. Was das für das Gewerbe

und seine Architektur heisst, zeigt dieses Heft.
Köbi Gantenbein erklärt in seinem Beitrag, warum

vieles für dieses neue Gewerbehaus spricht. Und Andreas

Gysi untermauert die Entwicklung mit harten Fakten und

Zahlen, errechnet von Wüest& Partners Immobilienspezialisten.

Im Interview debattieren Entwickler und Investoren

darüber, wie das Gewerbe künftig wo anzusiedeln
ist. Wie es vom Schmied im Hinterhof zum Taschenfabrikanten

im <Ncerd> kam, erklärt der Historiker Christoph
Allenspach anhand wichtiger Beispiele aus dem 20.1ahr-
hundert. Einblicke in die Arbeitswelt in den Gebäuden
geben die Bilder der Fotografin Andrea Diglas, die für das

Heft Gewerbehäuser dokumentiert hat.
Dass auch Gewerbehäuser Architektur sein können,

zeigen die 24 Gebäude aus den vergangenen lahren, die
das Heft im hinteren Teil vorstellt. Und schliesslich streift
der Soziologe Nikolaus Wyss durch die Gewöhnlichkeit
eines typischen Gewerbequartiers, wo er hinter dem
Wellblech überraschende Entdeckungen macht.

Kurzum: Das Gewerbehaus hat viel mehr zu bieten, als

man gemeinhin erwartet. Und es bildet eine Bauaufgabe,
die es zu entdecken gilt - von den Architektinnen, den
Investoren und den Bauherren. Andres Herzog
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